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 bericht 2015

FRoSTA ist für alle da. 
Auch für Kunden, Mitarbeiter  
und Aktionäre. Und für kritische  
Prüfer und Erbsenzähler.



 Kennzahlen

 kennzahlen des frosta konzerns

2014 2015

Mitarbeiter (Durchschnitt) Anzahl 1.559 1.631

Umsatz Mio. EUR 407,8 440,0

EBITDA1 Mio. EUR 36,2 38,3

in % vom Umsatz 8,9 % 8,7 %

Abschreibungen Mio. EUR 11,4 12,2

EBIT 2 Mio. EUR 24,8 26,1

in % vom Umsatz 6,1 % 5,9 %

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit Mio. EUR 23,9 25,3

Konzernjahresergebnis Mio. EUR 17,3 18,2

Cashflow Mio. EUR 27,1 30,5

Investitionen Mio. EUR 16,3 14,1

Dividende je Aktie EUR 1,36 1,36

1  Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen

2  Ergebnis vor Zinsen, Steuern
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Unsere Mission ist es, exzellente, tiefgekühlte Fischprodukte, Gerichte,  
Gemüse, Kräuter und Obst zu entwickeln und zu produzieren. 

		�  Wir fördern und fordern Innovationen in allen Bereichen unseres  
Unternehmens, um ständig die Qualität unserer Produkte und 
Dienstleistungen zu verbessern.

		�  Im Interesse unserer Kunden denken und handeln wir stets  
unternehmerisch. 

		�  Eine enge Kooperation mit unseren Kunden und innerhalb unserer 
gesamten Organisation ist uns besonders wichtig. 

		  �Einfache Arbeitsabläufe und Fokussierung auf das Wesentliche  
steigern unsere Effizienz. 

		  Nachhaltigkeit und Umweltschutz sind die Basis unseres Geschäfts. 

 Exzellenz  
 für unsere Kunden
 Ist unsere Mission

In
no

va
ti

on

Nachhaltigkeit

Q
ua

lit
ät

U
nt

er
ne

hm
er

tu
m

K
oo

pe
ra

ti
on

E
in

fa
ch

he
it

Mission:
Exzellenz für unsere Kunden
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 Über die FRoSTA AG
Mehr als 1.600 Mitarbeiter sind für die FRoSTA AG in acht Ländern im  
Einsatz. Produziert wird in drei Werken in Deutschland und einem in Polen.

Die Marke FRoSTA ist mit Tiefkühlfisch und Tiefkühlgemüse sowie Tief-
kühlgerichten in Deutschland, Polen, Österreich, Italien und Osteuropa 
erfolgreich. Mit dem Reinheitsgebot verzichtet FRoSTA in allen Marken-
produkten auf den Zusatz von Farbstoffen, Aromen, Geschmacksver- 
stärkern, Stabilisatoren und Emulgatoren. FRoSTA gibt es im Supermarkt 
und bietet neben Gerichteklassikern wie Nasi Goreng und Paella auch  
Gemüse, Fisch, Obst und Kräuter. Seit April 2013 veröffentlicht FRoSTA  
als erste Tiefkühlmarke die Herkunftsländer aller Zutaten im Internet,  
seit Herbst 2015 auch auf den Produktverpackungen. 

Daneben ist die FRoSTA AG als Produktionspartner auf die Entwicklung 
und Herstellung von hochwertigen Kundenmarken für den europäischen 
Einzel- und Großhandel spezialisiert.

Unter www.frosta-ag.com finden Sie weitere Informationen.

1.631
Mitarbeiter in

8
Ländern

Produktion

Vertrieb

Hamburg

Bremerhaven

Lommatzsch

Bobenheim- 
Roxheim

Paris

Rom

Budapest

Bukarest

Prag

Moskau

Bydgoszcz
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 Unser Geschäft

produktion
Gemüse, Obst und Kräuter aus  
eigenem und VertragsAnbau

—  Bobenheim-Roxheim, Deutschland
— L ommatzsch, Deutschland

Fisch und Gerichte

—  Bremerhaven, Deutschland
—  Bydgoszcz, Polen

Geschäftsbereiche

Marke FRoSTA 
mit Reinheitsgebot

Marke TIKO  
Fisch und Gerichte

�Marke ELBTAL 
Gemüse

Markengeschäft Handelsmarkengeschäft Non-Retail-Geschäft

Tiefkühlprodukte
fisch Gerichte Gemüse obst kräuter

Produktionspartner nach Kundenvorgaben
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Wir  
schaffen 
Transparenz
Viele Menschen möchten heutzutage genau wissen, was in ihrem Essen 
steckt. Das können wir bei FRoSTA gut verstehen. Als erste Tiefkühl- 
marke listen wir die Herkunft aller Zutaten Land für Land auf der Ver- 
packung auf. Und schon seit 2003 produzieren wir nach dem FRoSTA  
Reinheitsgebot: garantiert ohne Zusatzstoffe. Wir ermitteln außerdem 
ganz genau, wie es um unsere Klimabilanz bestellt ist, und veröffentlichen 
sie in regelmäßigen Abständen. Das interessiert unsere Verbraucher.  
Und wir erkennen, wo wir noch besser werden können.

Transparentes, verantwortliches Handeln ist Kernelement unserer Marke. 
Wie wir dabei vorankommen, lesen Sie in diesem Magazin. 

WOHER KOMMEN DIE FRoSTA ERBSEN?
Diese FRoSTA Erbsen stammen direkt aus der 

Lommatzscher Pflege, einem klassischen Gemüse-
anbaugebiet in Sachsen. Wir setzen die  

Markerbse ein, eine sattgrüne, süße Sorte.
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Viele Menschen möchten heutzutage genau wissen, was in ihrem Essen steckt und  
wie es produziert wurde. Das können wir bei FRoSTA gut verstehen. Transparentes, 
verantwortliches Handeln ist Kernelement unserer Marke. Wie das genau aussieht, 
lesen Sie in diesem Magazin. 

Arbeitsbedingungen, der u. a. Zwangs- und 

Kinderarbeit sowie Diskriminierung aus-

schließt, Vereinigungsfreiheit und das Recht 

auf Kollektivverhandlungen anerkennt und 

angemessene Löhne und Arbeitszeiten vor-

schreibt. Seit 2015 sind wir SEDEX-Mitglied 

(www.sedexglobal.com). Diese Datenbank 

ermöglicht uns, umfangreiche Informationen 

über die Arbeitsbedingungen und Gesund-

heitsversorgung der Arbeitnehmer sowie über 

Umweltauswirkungen und Transparenz der 

Geschäftsprozesse unserer Lieferanten zu 

erhalten.

KONTROllE DER EINHAlTuNg AllER  
VEREINBARTEN STANDARDS DuRcH FRoSTA 
AuDITOREN
FRoSTA behält sich das Recht vor, jederzeit 

unangekündigte Inspektionen durchzuführen. 

Werden Vereinbarungen nicht eingehalten, 

kann dies zum Abbruch der Geschäftsbezie-

hungen führen.

JüngsTe schriTTe im Jahr 2015

SEEFROST AuS AlASKA
Es geht immer noch ein bisschen besser. 2015 

haben wir für alle FRoSTA Markenprodukte  

auf „Single Frozen“ und „Seefrost“-Qualität 

beim Alaska-Seelachs umgestellt. Der Fisch 

wird fangfrisch noch an Bord filetiert und ein- 

gefroren. Danach geht er ohne Umweg auf  

die Reise nach Bremerhaven. Dort wird der 

Fisch ohne Auftauen verarbeitet, zum Beispiel 

zu Fischstäbchen oder Schlemmerfilet. Die 

Eiszeit endet erst wieder beim Konsumenten, 

also dann, wenn es wirklich ans Genießen geht.

ScHlEMMERFIlET IM PAPPTRAy – OHNE  
AluMINIuM
Wir legen unsere FRoSTA Schlemmerfilets 

in eine umweltfreundliche Pappschale statt  

in die früher übliche Aluschale. Von unseren

Kunden haben wir für diesen Schritt sehr 

viel positives Feedback bekommen.  

Siehe Bild 4, Bild 5 Und Bild 6

 klima-konsequenT
 ressourcen sparen im frosTa unTernehmensallTag 

Wir bei FRoSTA haben fest im Blick, welche Umweltauswirkungen unser 
tägliches Handeln hat. Wir wissen genau, wo wir stehen. Deswegen können 
wir auch sagen, wo wir hinwollen, und uns immer wieder neue Ziele setzen. 
Dafür sorgt unser umfassendes Umweltreporting und das Nachhaltigkeits-
management in unseren vier Werken – von der Produktion bis zur Firmen-
wagen-Policy. 

ersTe erfolge und neue ziele

Von 2007 bis 2015 haben wir die von uns ver- 

ursachten Treibhausgas-Emissionen um 13 %  

reduziert. Dazu trug eine Vielzahl von Maßnah- 

men bei, z. B. leisten wir uns für die Produktion  

und Lagerung der FRoSTA Produkte 100 % zerti- 

fizierten Grün-Strom aus norwegischen Wasser- 

kraftwerken. Seit 2011 erstellen wir im Zwei-

jahresrhythmus die Unternehmensklimabilanz 

der FRoSTA AG. Darin sind die Emissionen und  

Verbräuche erfasst, die innerhalb der Werksgren- 

zen der FRoSTA AG anfallen. Und wir setzen uns 

konkrete Reduktionsziele bis 2017. Durch unser 

Umweltreporting erkennen wir, in welchen Berei-

chen wir uns verbessern müssen. Zum Beispiel 

sind die Warentransporte zwischen unseren Wer- 

ken gestiegen. Hier müssen wir gegensteuern.

TransporT
Unsere Roh- und Fertigwaren werden per Schiff oder 

LKW transportiert – aber nie mit dem Flugzeug!

bild 5
www.frosta-ag.com

NAcHlESEN IM INTERNET

die unTernehmens- 
klimabilanz der frosTa ag

bild 4

elektriScher Strom 
(kwh / t Fertigware)

– 12,6% –5%

2011 – 2015 2013 – 2017

dienStreiSen  
der mitarBeiter
(pkm / t Fertigware)

– 13,8% –5%

2011 – 2015 2013 – 2017

co2e-emiSSionen aUS  
energieträgern

(kco2e / t Fertigware)

– 12,9% –5%

2011 – 2015 2013 – 2017

geSamte co2e-emiSSionen 
(tco2e / t Fertigware)

–5,4% –5%

2011 – 2015 2013 – 2017

ERFOlgE uND zIElE
Spezifische CO2e-Emissionen  

(CO2-Äquivalente von Treibhausgasen) 
und Verbräuche pro Tonne Fertigware

bild 6
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AuSScHlIESSlIcH FREIlANDANBAu
Der Anbau im Freien spart die Energie, die 

in fossil beheizten und beleuchteten Ge-

wächshäusern benötigt wird. Vor allem aber 

schmeckt Gemüse aus dem Freiland viel  

besser. Wir bauen unser Gemüse dort an,  

wo die klimatischen Verhältnisse ideal  

sind und das Gemüse in Ruhe reifen kann.

Siehe Bild 1 Und Bild 2

am anfang sTehen
 die guTen zuTaTen
Von freilandanbau, Wilden fischen und 
 blasser buTTer

Das Ganze ist nur so gut wie seine Teile. Des-
wegen achten wir bei FRoSTA bei jeder einzelnen 
Zutat auf beste, unverfälschte Qualität. Mit den 
meisten unserer Lieferanten und Vertragsbauern 
verbinden uns langjährige Beziehungen und die 
vertraglich festgehaltene Vereinbarung, nachhaltig 
zu handeln. Und unsere Kollegen aus dem Ein-
kauf sind regelmäßig vor Ort, um die Einhaltung 
unserer strengen Vorgaben zu kontrollieren.

BASIlIKuMERNTE IM RHEINTAl
Das FRoSTA Basilikum wächst auf Feldern in der  

Rheinebene, der „Toskana Deutschlands“, in unmittelbarer 
Nähe unseres Produktionswerkes.

zuTaTen aus aller WelT

Unsere FRoSTA Produkte entstehen aus über 

200 Zutaten aus 35 verschiedenen Ländern.  

Heimische Gemüsesorten wie Erbsen, Karot-

ten, Spinat, Bohnen und Kräuter wachsen in  

unmittelbarer Nähe unserer beiden Gemüse- 

werke Elbtal und Rheintal, zum Teil auf 

unseren eigenen Feldern. Andere Zutaten, 

exotisches Obst und Gemüse sowie Gewürze 

kaufen wir weltweit ein – in bester, unver-

fälschter Qualität gemäß dem „Original  

FRoSTA Reinheitsgebot“. Denn das beginnt 

nicht erst bei uns in der Produktion, son- 

dern bereits bei unseren Partnern auf der 

ganzen Welt.

FIScH uND MEERESFRücHTE MIT  
NAcHHAlTIgER HERKuNFT
FRoSTA verwendet nur Fisch und Meeresfrüchte,  

deren Bestand langfristig nicht gefährdet ist. 

Wichtigste Zutat für unsere FRoSTA Fisch-

Produkte ist Alaska-Seelachs in Seefrost- und 

„Single Frozen“-Qualität aus MSC-zertifizierter 

Fischerei. Siehe Bild 3

KEINE zuSATzSTOFFE
Das FRoSTA Reinheitsgebot gilt auch für 

alle Zutaten. So verwenden wir zum Beispiel 

Sahne ohne Carrageen, Salz ohne chemische 

„Rieselhilfe“ und Deutsche Markenbutter ohne 

den Farbstoff Betacarotin. Dass unsere Butter 

deswegen gerade im Winter etwas blass aus-

sieht, nehmen wir gerne in Kauf.

TRANSPARENTE lIEFERKETTE
Da müssen alle mitmachen: Jedes Blatt und 

jeder Fisch ist chargengenau rückverfolgbar. 

Wir drucken sogar die Herkunft jeder Zutat  

direkt auf die FRoSTA Verpackung – und  

gehen damit als erste Tiefkühlmarke einen 

entscheidenden Schritt weiter, als gesetzlich 

vorgeschrieben ist.

SOzIAlER uND ETHIScHER FRoSTA  
VERHAlTENSKODEx
Basierend auf den Konventionen der Inter- 

nationalen Arbeitsorganisation (ILO) und  

der ETI (Ethical Trading Initiative) verpflichten 

sich alle FRoSTA Lieferanten zur Wahrung 

eines Verhaltenskodex menschenwürdiger 

bild 1

bild 3

bild 2

co2 pro kilo 
TomaTen

400 g

aus beheiztem gewächs-
haus nach gemis 4.2

aus dem Freiland,  
tiefgefroren und gelagert

Quelle: FRoSTA 2011

3.200 g

WASSERKASTANIEN AuS cHINA
Wasserkastanien wachsen fast  

ausschließlich in Asien in der Nähe  
des Äquators, da sie einen  

bestimmten, nur dort vorhandenen  
Hell-Dunkel-Takt benötigen.

MSc-FIScH AuS AlASKA
Für unsere Marke FRoSTA verwenden wir 

ausschließlich Alaska-Seelachs in  
Seefrost- und „Single Frozen“-Qualität.
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 schriTT für schriTT
 nachhalTig

ANBAu, FIScHEREI, AuFzucHT:  
uNSERE zuTATEN
Alle unsere Lieferanten verpflichten 

sich, genau wie wir bei FRoSTA  

konsequent auf Zusatzstoffe zu  

verzichten und unsere strengen Vor-

gaben zu erfüllen. Dazu stehen wir  

in engem Kontakt mit jedem unserer 

Zulieferer.

FRoSTA verwendet ausschließlich 

Fischrohwaren aus nachhaltiger,  

MSC-zertifizierter Fischerei oder ASC-

zertifizierter Aquakultur. 

Ökologisch, ökonomisch und sozial nachhaltiges Handeln ist Basis unseres  
Geschäfts. Das betrifft jeden Schritt, der auf dem Weg von der Erzeugung unserer 
Rohwaren bis zum Genuss unserer FRoSTA Produkte durch die Verbraucher zu 
gehen ist. Diese Übersicht zeigt Beispiele unserer wichtigsten Maßnahmen.

erzeugung TransporT & logisTik

frosTa ag handel konsumenTen

2

3 4 5

PARTNERScHAFTlIcHER 
uMgANg MIT DEN  
HANDElSKuNDEN
Der partnerschaftliche 

Umgang mit unseren 

Handelskunden ist für 

uns selbstverständlich.

gESEllScHAFTlIcHES 
ENgAgEMENT
Seit 2015 spenden 

wir 2 % der jährlichen 

Dividendensumme an 

gemeinnützige Projekte.

INFORMATION &  
TRANSPARENz
Wir informieren offen, 

ehrlich und aus erster 

Hand über Produkte und 

Zutaten unserer Marke 

FRoSTA und führen einen 

öffentlichen Dialog mit 

allen Interessierten.

TRANSPORT
Weil es Gefrorenes nicht eilig hat, 

können wir auf den energieinten- 

siven Transport per Flugzeug  

verzichten. Zutaten aus Übersee  

kommen immer per Schiff.

schriTT 1

schriTT 2

schriTT 4 schriTT 5REINHEITSgEBOT
In unseren FRoSTA  

Produkten verzichten wir 

zu 100 % auf Zusatzstoffe 

wie z. B. Geschmacks-

verstärker, Aromen und 

Farbstoffe. Konsequent 

seit 2003.

schriTT uMWElTScHuTz
Der schonende Umgang 

mit der Umwelt und 

natürlichen Ressourcen 

ist die Basis unseres 

Geschäfts. In jedem  

unserer vier Produktions- 

werke haben wir uns 

ehrgeizige Ziele zur Ein-

sparung von Ressourcen 

gesetzt.

cO2 - FuSSABDRucK
Seit 2008 ermitteln wir 

die CO2-Emissionen  

unserer FRoSTA Produkte  

und veröffentlichen  

die Ergebnisse auf  

www.frosta.de.

3
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 brief an  
 unsere Aktionäre

ein großes Projekt unserer Marke FRoSTA war in 2015 die Offenlegung der Her-

kunftsländer aller Zutaten. Seit September drucken wir für jede einzelne Zutat das 

Herkunftsland auf die Verpackung. Mit über 27 Herkunftsländern unserer oft exo- 

tischen Zutaten wie Mangos oder Bambussprossen war es eine große Herausforde-

rung, die Verpackungen in der laufenden Produktion zu bedrucken. 

Dieser Schritt für mehr Transparenz ist uns wichtig, weil man besonders bei 

Lebensmitteln deren Ursprung kennen sollte. Auch wenn wir dadurch manchmal 

mit kritischen Fragen konfrontiert werden, zeigen die letzten Monate, dass die 

Verbraucher diese Offenheit schätzen: Der Verkauf von FRoSTA Gerichten, Gemüse 

und Fisch ist um deutlich mehr als 10 % gestiegen, obwohl der Gesamtmarkt für 

Tiefkühlkost in Deutschland um 0,5 % gesunken ist.

Für mehr Transparenz haben wir auch in unserer Produktion in Bremerhaven  

gesorgt. Im März letzten Jahres haben wir unsere 50 Meter lange „gläserne Fisch-

produktion“ eingeweiht. Durch große Glasscheiben kann jetzt jeder zusehen, wie  

wir unsere Fischstäbchen herstellen.

Besonders stolz sind wir auf unsere neuen Gemüseprodukte, die wir seit Mitte 

2015 in Lommatzsch herstellen: traditionelle Sorten wie Steckrüben, Kohlrabi 

und Linsen kombiniert mit verschiedenen Kräutern aus unserem eigenen Anbau 

im Rheintal bei Bobenheim-Roxheim (siehe Seite 24). In kürzester Zeit haben wir 

damit einen Endverbraucherumsatz von über 1 Mio. EUR erreicht (Quelle: IRi 2016).

Insgesamt haben wir im Jahr 2015 unseren Umsatz um 8 % steigern können. Einen 

wesentlichen Anteil daran hatte der Erfolg unserer Marke FRoSTA im In- und  

Ausland. Unser Ergebnis haben wir um 5 % gesteigert, leicht unterproportional  

im Vergleich zum Umsatz. Einen negativen Einfluss auf das Ergebnis hatte der 

schwache Euro in 2015. Er ist um 16 % gegenüber dem US-Dollar gefallen. Die  

Kosten für den Einkauf von Fisch, der weltweit in US-Dollar gehandelt wird, haben 

sich entsprechend deutlich erhöht. Wir konnten diesen Anstieg nicht komplett  

mit Kostensenkungen und Preiserhöhungen kompensieren. Unter den gegebenen 

Umständen und den ungünstigen Wechselkursen sind wir insgesamt mit dem  

Ergebnis 2015 zufrieden. 
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In diesem Jahr erscheint unser Geschäftsbericht erstmals nur in digitaler Form. 

Dadurch sparen wir erhebliche Druckkosten. Wir haben gleichzeitig den Wunsch 

vieler Aktionäre aufgenommen und berichten hier nicht nur über die Geschäfts-

zahlen, sondern auch über Projekte und Initiativen, die uns am Herzen liegen, um 

umweltschonend und sozial verträglich zu wirtschaften. 

In 2016 werden wir deutlich höhere Investitionen vornehmen als in den vergan-

genen Jahren. Wir wollen auf dem neuesten Stand der Technik bleiben und unsere 

Energiesparziele erreichen. Jede Investition wird von uns detailliert hinsichtlich 

ihrer Umweltauswirkung berechnet und bewertet. 

Die guten Verkäufe in den ersten Monaten des Jahres 2016 zeigen, dass sich diese 

Investitionen lohnen werden. 

Allen Mitarbeitern der FRoSTA AG möchten wir an dieser Stelle zu der hervor- 

ragenden Arbeit in 2015 gratulieren. 

Ihnen, unseren Aktionären, danken wir für Ihr Vertrauen und hoffen, dass Sie  

uns weiterhin gewogen bleiben. 

			   			 
F. Ahlers		 H   . Ehlers		      J. Marggraf

Bremerhaven, im April 2016

Von links nach rechts:

Hinnerk Ehlers
Vorstand Marketing und Vertrieb

felix ahlers
Vorstandsvorsitzender

Jürgen Marggraf
Vorstand Produktion und Technik,  
stellvertretender Vorstandsvorsitzender
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